
Hunold, Christian Friedrich: Auf eben Dieselben und Dero erhaltene Treffen (1701)

1 Der Muth beklagte sich: das Glück sey ihm entgegen.

2 In meine Fessel kan ich es nicht immer legen/

3 Gab Kingheit auch darzu; und die Erfahrung sprach:

4 Das Glück verschaffet wir den meisten Ungemach.

5 Bey diesen dreyen ließ hierauf das Glück sich melden/

6 Und sprach: so gebet mir denn einen solchen Helden/

7 In dem ihr alle drey vollkommen seyd zu sehn/

8 Bey dessen Degen soll alsdenn mein Scepter stehn.

9 So sehe/ sagten Sie/ 

10 Das Glücke sah' ihn an/ es fand ihn ungemein/

11 Und sprach in ihn verliebt: der tapfre Printz soll siegen/

12 Und durch uns viere nun unüberwindlich seyn.
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